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Jn den Jden des März.
Es iſt ſoeben in den verhängnißvollen Jden des

März ein Jahr verfloſſen geweſen, ſeit Alexander III.
infolge der Ermordung ſeines Vaters den ruſſiſchen
Thron beſtieg. Was hat dieſes Jahr in Rußland
für Veränderungen hervorgerufen Markante Er
tigniſſe ſind während deſſelben wenig hervorgetreten,
doch haben ſich die Zuſtände Rußlands in dieſem
Jahre nicht unweſentlich geändert. Leider nicht
zum Beſſeren. Wenn die ruſſiſchen Verhältniſſe
damals, als Alexander II. dem ſchrecklichſten Tode
zum Opfer fiel, noch eine Beſſerung möglich er
ſcheinen ließen, ſo doch nur unter der Voraus-
ſchung, daß ſchleunig Rettungsmaßregeln ergriffen
würden, und es iſt während des ganzen Jahres
nichts, abſolut nichts geſchehen, was zu der Beſſe
rung beitragen könnte, und das iſt unter den ob
waltenden Uwſtänden faſt noch ſchlimmer, als

Dann
wäre die öffentliche Aufmerkſamkeit auf irgend
einen beſtimmten Punkt hingelenkt worden, wäh
rend ſie jetzt beſtändig auf die Ohnmacht der Re
gierung gerichtet iſt. Ein Jahr verloren, iſt hier
ünendlich viel verloren die Dinge ſind während
dieſes Jahres nicht auf demſelben Punkte ſtehen
geblieben, ſondern die Zerſetzung hat ungemeine
Fortſchritte gemacht. Das zeigt auch ver Fall
Skobeleff. Alexander III. weiß ſo gut wie
Jemand ſonſt, daß ſein Anſehen in Europa dahin
iſt, wenn nach dem Vorgefallenen den großſpreche

Er hat ihn
nicht geſtraft, auch nicht einmal zum Schein, weil
er es nicht wagt. Ja die Berichte dürften die
richtigſten ſein, welche mittheilen, daß der Zar
vor der Begegnung mit Skobeleff mehr Furcht
hatte, als dieſer, daß er froh war, als die Be
gegnung vorüber war und als Skobeleff ihn mit
höhniſchen Mienen verlaſſen hatte.

Es iſt nicht leicht, die Frage zu beantworten,
Der arme

hie und da einen nichtsſagenden Ukas unterſchreiben
läßt, am allerwenigſten. Der iſt froh, wenn alle
ihm zu Gebote ſtehende ſtaatliche Macht hinreicht,
ſein Leben von einem Tag zum andern vor
Mörderhänden zu ſchützen. Dem Namen nach iſt
Fürſt Gortſchakow Reichskanzler und Miniſter
des Auswärtigen, der Leiter der geſammten Politik.
Derſelbe lebt aber im Auslande, er hat gar nichts
mehr zu ſagen, ihn fragt auch Niemand mehr.
Die auswärtige Politik leitet an ſeiner Statt dem
Namen nach Herr v. Giers, d. h. er ſchreibt
die offiziellen Depeſchen, die aber für Rußlands
Verhältniß zu den andern Mächten ziemlich ohne
Bedeutung ſind. Auch die Danziger Entrevue,
zu welcher er den Zaten vermochte, ſtellt ſich jetzt
als ganz bedeutungslos heraus denn die ruſſiſche
Politik nimmt gerade den entgegengeſetzten Weg
von dem, der damals betreten wurde. Man ſagt,
Jgnatiew, offiziell nur Miniſter des Jnnern,
ſei der eigentliche Leiter der ganzen Politik. Was
er thut, kann auch Niemand ſo recht ſagen. Man
hört nur, daß dann und wann eine nuüßloſe
Commiſſton niedergeſet wird. Pobedonoſzew,
Katkow, Akſakow, Skobeleff, obgleich

ſatzloſe Jgnatiew, und es iſt nicht ganz ſicher, obſinſurgirten Theile der Herzegowina in dieſem
ſeine Wege immer mit den ihrigen zuſammentreffen. Augenblicke ausſteht, hat man neuerdings wenig
Man ſieht, es iſt das Chaos, welches ſchon jetztſerfahren. Möglich, daß die energiſche und ge
im Stillen ſeine Herrſchaft angetreten hat und das ſſchickte Kriegführung in Dalmatien die ſtammver
bereits Miene macht, alle die jetzigen offiziellen und wandten Nachbarn von der Fortſetzung des Auf
nicht offiziellen Machthaber zu verſchlingen. ſtandes abgeſchreckt hat, ſicher iſt es aber keines

wegs. Jm Plane der großſerbiſchen Agitatoren
p olitiſche Ueberſicht. lag es jedenfalls, einen Aufſtand in beiden von

Aus Rom bringt uns der Telegraph die über
Oeſterreich occupirten türkiſchen Provinzen anzu

raſchende Mittheilung, daß der Papſt am Sonn
zetteln. „Jhnen oder uns den Tod!“ ruft der

tag dem Herrn von Schlözer, welchen der
„Geheime Ausſchuß der Bosniaken in einer ſoeben
aufgefundenen Proclamation, die im Weiteren

Telegraph als den preußiſchen Geſandten bezeichnet,
die erſte Audienz ertheilt hat. Man ſieht, wir

nichts Anderes verlangt, als die Vertreibung der
Oeſterreicher aus Bosnien und der Herzegowing,

ſchreiten langſam, aber ſicher fort; es hat zwar
etwas lange gedauert, dafür hat aber Herr von

die Wahl einer neuen Regierung durch das Volk,
die unentgeltliche Vertheilung von Grund und

Schlözer nicht nöthig gehabt, drei Tage barfuß im
Schnee zu ſtehen, was auch wieder ſein Ange

Boden an die Bauern. Man ſieht, daß den

nehmes hat. Der Telegraph fügt hinzu, daß der
Oeſterreichern noch große, harte Arbeit bevorſteht.
Nur ebenſo prompte militäriſche Actionen wie in

Papſt Herrn von Schlözer mit großer Courtoiſte
begegnet ſei, und wenn es der Telegraph nicht

der Crivoscie könnten den drohenden Brand noch
zeitig löſchen, ehe der Panſlavismus neuen Zund

ausdrücklich verſichert hätte, wäre es wohl Nie
mandem eingefallen, daran zu zweifeln, daß einem

ſtoff herbeiſchleppt.

Aus Jtalien kommt die Nachricht von der
Abgeſandten des deutſchen Reiches nicht anders Gründung einer neuen großen Mittelpartei.
als mit großer Courtoiſte begegnet wird. Endlich Damit hat die wiederholt von uns ſignaliſirte
hat, nach Auskunft des Telegraphen, der Papſt Neubildung im italieniſchen Parteileben einen ent
verſichert, daß, wenn es von ihm allein abhinge, ſſcheidenden Anſtoß erhalten, der hoffentlich zur
das Einvernehmen mit der preußiſchen Regierung Klärung und Kräftigung des dortigen politiſchen
bereits in allen Punkten hergeſtellt ſein würde. Lebens beitragen wird. Der Eifer, mit dem die
Wem er mit dieſen Worten einen Vorwurf hat Radicalen und Clericalen ſich in den Wahlkampf
machen wollen, dem Cardinalscollegium, dem ſſtürzen, hat im liberalen Lager endlich das Gefühl
Centrum oder der preußiſchen Regierung, müſſen zum Durchbruch gebracht, datz die Zerklüftung des
wir unentſchieden laſſen. Wir haben zu jeder bisherigen Gruppen und Coterieweſens beſeitigt
Zeit darauf hingewieſen, daß man in der kirchen und die Einigung der liberalen Elemente energiſch
politiſchen Frage auf Ueberraſchungen aller Art angegriffen werden müſſe. Die einleitenden Schritte
ſich gefaßt machen müſſe. Nachdem in der letzten hierzu ſind in Florenz geſchehen, wo eine Ver
Zeit wiederholt behauptet worden war, die Miſſion ſammlung von etwa 140 liberalen Vertrauens
des Herrn v. Schlözer ſei gänzlich in's Stockenmännern unter dem Vorſitz des Senators Alfieri
gerathen, iſt die obige Nachricht eine Ueberraſchung den Beſchluß faßte, zur Gründung einer großen,
von großer Vorbedeutung. von den bisherigen Gruppen unabhängigen Partei

Die Vertreibung der dalmatiniſchen Jn zu ſchreiten, welche die verſchiedenen Schattirungen
ſfurgenten aus ihrem letzten Bollwinkel, dem der liberalen Richtung zum gemeinſamen Kampfe
an der äußerſten Grenze der oberen Crivoscie ge gegen die Feinde JungJtaliens vereinigen ſoll.
kegenen Fort von Dragaly, wird nunmehr auch Wie die Regierung und die bisherigen Führer der
ofſiciell von dem öſterreichiſchen Obercom Linken ſich zu der neuen Parteibildung ſtellen
mando beſtätigt. Mit großer Bravour überwanden werden, bleibt abzuwarten. Keineswegs werden ſie
die Truppen die außerordentlichen Schwierigkeiten die Partei ignoriren können, die ihre Sache ſehr
des noch mit Schnee bedeckten und von zahlreichenſernft nimmt und bereits in allen größeren Städten
Schluchten zerklüfteten Terrains in verhältnißmäßig für Gründung von Filialen agitirt.
kurzer Zeit. Das Gros der Aufſtändiſchen iſt Auch die Pforte hat nunmehr das Königreich
nach Montenegro geflüchtet und nur noch kleine Serbien anerkannt. Der Sultan empfing
zerſprengte Banden irren in der Maciaplanina am Montag den Fürſten Radziwill und die übrigen
umher, ſo daß die Meldung der Wiener Blätter, Mitglieder der außerordentüchen preußiſchen
die ganze Crivoscie ſei jetzt occupirt Miſſion in Abſchiedsaudienz. Die Miſſton hat
keine Uebertreibung iſt. Die Verluſte der Truppen ſam Dienſtag die Rückreiſe angetreten.
ſind, ſoweit aus den officiellen Angaben zu er
ſehen, nicht beerächtlich. Die häufigen Scharmützel Deutſchland
und Kämpfe mit den Jnſurgenten endeten in dern (Se. Maj. der Kaiſer) beehrte am
Regel mit einer nur kleinen Zahl von Verwun Sonntag Nachmittag den Reichskanzler Fürſt
deten und wenigen Todten. Aber alle Orte Bis märck, der durch fortgeſetztes Unwohlſein an
der Crivoscie find von ihren Bewoh das Zimmer gefeſſelt iſt, mit einem längeren Be
nern verlaſſen, mehrere Häuſer find verbrannt, ſuch. Am Montag ließ ſich Se. Maj. die
Erkvice und der Flecken Dragaly (wonach vas üblichen Vorträge halten. Gegen 12 Uhr mittags
oben erwähnte Fort benannt iſt) wurden zerſtört begab ſich der Kaiſer nach der Kapelle des ruſſiſchen
gefunden. Das zeugt zur Genüge von der Ein Botſchaftshotels und wohnte daſelbſt mit dem
ſtimmigkeit, mit der die Crivoscie ſich erhob, und Kronprinzen und den königlichen Prinzen der aus

ebenſo einflußreich als der gewandte und grund
von der Bitterkeit, mit der der Kampf von den Anlaßz des Todestages weiland Kaiſer Alexander II.
Jnſurgenten geführt wurde. Wie es in demlvon Rußland abgehaltenen Gedächtnißfeier bei.



General Feld marſchall Graffkirchlichen Gerichtshof, er werde gegen die Schumann Haſſenhauſen, Findeis Merſeburg
Moltke) feierte am letzten Sonntäge ſein 602 betreffende Poſition des Etats ſtimmen, da dieſer Walbe Gerſtewitz, Reuter Lennewitz Kegel
tjähriges Jubiläum als preußiſcher Offi

Am 12. März 1822 war es,
damalige däniſche Lieutenant v. Moltke

lottenburg begeben, um dort den Tag
Familie des Rittmeiſters v. Moltke zu verleben.

ten Schuljahres das gleiche Schickſal,

Simultanſchulen
heit ab.

(Liberale Wählerverſammlungen.)
Seitens der liberalen Parteien waren am Sonnta
in Berlin in ſämmtlichen Reichstagswahlkreiſen
große Wählerverſammlungen anberaumt, um über
das Tabaksmonopol zu verhandeln. Trotz des
ſelten ſchönen Frühlingstages hatten Tauſende ſich
an dieſen Verſammlungen betheiligt. Es referirten
im erſten Wahlkreis die Abgg. Dr. Hermes und
Dr. Max Hirſch, im zweiten Eugen Richter, im
dritten Hugo Hermes, im vierten die Abgg. Dr.
Virchow und Dirichlet, im fünften die Reichstags
abgg. Munckel und Dr. Phillips und im ſechſten
Wahlkreis Albert Träger. Ueberall wurde ord
nungsmäßig verhandelt und ohne Debatte folgende
Reſolution mehr oder minder einſtimmig ange
nommen

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Montagſitzung.

Das Haus ſetzte die Berathung des Cultusetat e
fort und debattirte zunächſt über die Mehrforde
rung der Regierung bei dem Titel „Beſoldungen“
für die Umwandlungen der Stelle eines vortragen
den Rathes in die eines Miniſterialdirectors,
ſo wie für eine neue Ratheſtelle, deren Inhaber
beſonders die auf Erhaltung der Kunſtdenk
mäler bezüglichen Angelegenheiten zu bearbeiten
haben ſoll. Die Beſoldung eines Conſervators
der Kunſtdenkmäler“ ſoll dafür in Zukunft weg
fallen. Die Budgetcommiſſton hat die erſtere
Forderung geſtrichen die zweite dagegen genehmigt.
Der Miniſter v. Goßler bezeichnete auch die Er
füllung der erſteren bei dem ſtetigen Anwachſen
der Arbeit und der großen Anzahl von Geheim
räthen und Hülfsarbeitern im Cultusminiſterium
als unerläßliche Bedingung für die ſachgemäße
Leitung des Dienſtes und ſeinen organiſchen Zu
ſammenhang. Abg. Windthorſt erklärte ſeine
Zuſtimmung zu der neuen Miniſterialdirectorſtelle
in der Hoffnung, der Miniſter werde ſie einem
Manne verleihen, der ſie in chriſtlichreligiöſem
Sinne verwalte. Nachdem ſich auch die Conſer
vativen für die Bewilligung der Regierungsforde
rung ausgeſprochen hatten, erfolgte die Gench
migung des Titels (alſo beider Neuforderungen
der Regierung) unter Ablehnung des Vorſchlags
der Budgetcommiſſton mit einer ziemlich ſtarken
Mehrheit.

Der Abg. Windthorſt erklärte darauf in
einer Rede voller heftiger Angriffe gegen den

als der böswilliger Natur“ ſei.
in den (freikonſ

preußiſchen Dienſt übergetreten iſt. Wie Graf Führer
Moltke ſeine Ehren und Erinnerungstage ſtets in jenes
ſtiller Zurückgezogenheit zu begehen pflegt, ſo hatte Gehal
er ſich auch an dieſem Jubiläumstage nach Char

gdie gegenwärtig verfolgte Politik der Langmuth

gehoben werden könne. Beide Redner

Dem ſchloſſen ſich die
Sowohl dieſe

Gerichtshof eine Schöpfung „ganz außerordentlich Keuſchberg, Zim mermannSchortan, Wahrenn Die Abng v. Zedlitz Nellſchütz, SchoneReichardtswerben, Abel gen

ervativ) und Grumbrecht belehrten den Weißenfels, WarneckeKötſchen
des Centrums, daß die geſetzliche Jnſtitution werben. e

Gerichtshofes unmöglich auf dem Wege der nächſten Tagen zuſammentreten und
tsverweigerung bei der Budgetberathung n feſtgeſtellte Statut der demnächſt einzuberufenden

wieſen
in der jedoch auf die Möglichkeit hin, die Functionen des

kirchlichen Gerichtshofes ſpäter einem anderen Ge
Die bayriſche Kammer der Reichs richtshofe zu übertragen.

räthe) bereitete, wie W. T. B. aus München Abgg. Virchow und Rickert an.
meldet, am Montage dem Antrage des Abgeord Poſttion (kirchlicher Gerichtshoſ) als die von der
neten v. Hafenbrädl auf Abſchaffung des ſieben

ReiſchkeTage

wird in den
das endgültig

Das gewählte Comité

Generalverſammlung vorlegen
t Die Schützengeſellſchaft zu Hildburghauſen

begeht in dieſem Jahre die Feier ihres hundert
jährigen Beſtehens

t Ein ſchreckliches Ereigniß hat ſich am 12,. d
morgens in einer Souterrain Hausmannewohning

Rezierurg geforderte Summe für einen zweiten der Humboldtſtraße in Leipzig zugetragen. Da
wie Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen wurde

dem Antrage der zweiten Kammer in Sachen der darauf genehmigt.
es lehnte ihn mit großer Mehr

dem er, an den neuen Trierer Biſchof anknüpfend,

der römiſchen Kirche gegenüber als durchaus ver
fehlt und einer friedlichen Löſung hinderlich be
zeichnete. Auf ſeine Frage, was denn der als
Friedensbote gefeierte Biſchof Korum bislang ge
than habe, um das Entgegenkommen des Staates
zu erwidern und ſeinerſeits die kirchlichen Noth
ſtände ſeiner Diöceſe zu verbeſſern, erfolgte vom
Regierungstiſche keine Antwort und das Centrum
konnte nur bedauern, daß auch dem friedfertigſten
Biſchof die Hände noch immer völlig gebunden
ſeien. Jm Uebrigen erwiderte der Abg. Windt
horſt auf die Bemerkungen des Abg, v. Eynern
mit ſcharfen Angriffen auf Diejenigen, welche den
Frieden ſcheuen, weil ſte vom Kampfe leben. Als
man ihn bedeutete, daß das im Grunde ſein
eigener Fall ſei, behauptete er, das Centrum werde
nach Beendigung des Culturkampfes auf rein
politiſchem Boden ſeine Geſchloſſenheit und Be-
deutung behalten, eine Behauptung, die auf anderer
Seite einigem Zweifel begegnete. Morgen wird
die Verhandlung ſortgeſetzt.

Provinz und Amgegend.
Jn Magdeburg ſprach am Sonnabend

Abend in einer Verſammlung des liberalen Vereins
Herr Landesdirector Rickert über das Tabaks
monopol. Am Schluß ſeines eingehenden Vor
trags wurde folgende vom Vorſtande des Vereins
verfaßte Reſolution angenommen 1) Die Ver
ſammlung erklärt ſich gegen das Tabaksmonopol,
welches eine blühende deutſche Induſtrie vernichtet
und nur zu unverhältnißmäßiger Beſteuerung führt,
und hält die Einführung deſſelben in politiſcher
wie wirthſchaftlicher Beziehung für verwerflich.
2) Die Verſammlung beantragt, den Vorſtand eine
bez. Petition ausarbeiten und dieſelbe mit ge
ſammelten Namensunterſchriften an den Reichstag
gelangen zu laſſen.

Die am Sonntag Nachmittag in Schumann's
Garten zu Weißenfels einberufene Verſammlung
aller an der daſelbſt zu errichtenden Central
Zuckerfabrik Betheiligten war ſehr zahlreich be
ſucht und wurde vom Rittergutsbeſttzer Wrede
KleinKorbetha eröffnet. Zunächſt wurden die vom
Localcomité entworfenen Statuten vorgeleſen und
die einzelnen Paragraphen zur Discuſſion geſtellt.
Nachdem die Zeichnungsliſte noch unter den An
weſenden circulirt und zahlreiche Beitrittserklärn
gefunden hatte, theilte der Vorſitzende einige Details
über den Koſtenpunkt mit, nach denen derſelbe ſich
für die fertige Fabrik, berechnet auf 5000 6000
Etr. Verarbeitung täglich und bis zu 10000 Etr.
Erweiterung, auf ca. 700 000 Mk. incl. Grund
ſtücke belaufen würde. Hierauf ſchritt man zur
Wahl des Generalcomités, welches ſich der Durch
berathung reſp. endgültigen Aufſtellung des Geſell
ſchaftsſtatuts zu unterziehen hat. Durch Acclama
tion wurden in daſſelbe gewählt die Mitglieder
des Centralcomités, der Kreisbauinſpector Heidelberg
als berathendes Mitglied und die Herren Berger
Merſeburg, För ſt er Creypau, Patſchke Aupitz
Körner Aupitz, Rohland Wittersdorf, Mahler
Zorbau, NisſcheOeglitzſch, Frauen dor fKnapen,
dorf, KornemannTrebnitz, Bertram Crey,
pau, BachmannKoſtplatz, OttoSchelkan, Schlem

Bei dem Capitel „Bisthümer“ veranlaßte
der Abg. v. Eynern eine längere Debatte, in

gen ductionen folgten.

ſelbſt befanden ſich drei Schieferdeckergehilfen in
Schlafſtelle, von denen einer ſich einen Revolver
gekauft und zur Probe geladen hatte. Jm Scherz
zielte er damit auf einen Nebengehiſfen, gleichzeitig
wit dem Drücker der Waffe ſpielend
vertraut mir deren Gefährlichkeit, entlud er dabei
unabſichtlich den Schuß und ſtreckte den Gehilfen
todt zu Boden. Da ergriff den Unglücklichen die
höchſte Verzweiflung und ehe noch jemand es ver
hindern konnte, richtete er nunmehr den Revolver
gegen ſich und feuerte einen zweiten Schuß auf
ſeine Bruſt ab. Er ſtürzte tödtlich verwundet neben
der Leiche ſeines Kameraden nieder und ſtarb
bald darauf auf dem Transporte nach dem Kran
kenhauſe.

grauenerregenden Mordthat berichtet. Am 10. d.
zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags hat daſelbſt
der Handarbeiter Oertel ſeine Frau ermordet, Bio
10 Uhr vormittags hat derſelbe, der ſeine Frau
übrigens ſchon früher wiederholt mißhandelte, in
einer bei Oberlähmsdorf gelegenen Kiesgrube ge
arbeitet. Dann hat er die Grube verlaſſen, iſt
nach der Stadt gegangen, wo er ſeine Spißhatke
ſchärfen ließ, hat noch mehreres andere erledigt,
iſt dann nach ſeinem Häuschen gegangen und hat
die Hausthür von innen verriegelt. Nun begann
das Mordwerk. Die unglückliche Fean ſloh in den
hinter dem Häuschen gelegenen Garten. Dort
wurde ſie ſpäter mit vollſtändig zertrümmertem
Kopfe gefunden. Der Mörder ſelbſt ſaß, als die
Nachbarn in das Haus drangen, ruhig in der
blutdefleckten Stube und hatte das üngſte Kind
auf dem Schoße. Wegen Deliriums war Oe.
bereits mehrere Male im Krankenhauſe untergebracht

Localnachrichten.

Merſeburg, den 15. März 1882.
Der CivilSupernumerar Jeiger hier iſt

zum RegierungsSecretariatsAſſtſtenten ernannt
worden.

Auf unſerem am Montag abgehaltenen
BViehmarkt waren angetrieben: 45 Pferde, 21
Läuferſchweine und 64 Ferken.

Jnm großen Saale der Kaiſer WilhelmsHalle
begann am Montag Abend der Athlet und Preis
ringkämpfer Herr Oscar Windſon ſeine Vor
ſtellungen. Genannter Künſtler iſt unſerem Pub
likum von ſeinem früheren Auftreten her noch in
guter Erinnerung und ſo hatten ſich, wie man
erwarten konnte zum Eröffnungsabend eine große
Zahl ſeiner alten Verehrer eingefunden, die mit
großem Intereſſe den wirklich ſtaunenswerthen Pro

Als Bravourſtück läßt ſich u.
A. der Athlet einen fünf Centner ſchweren Ambos
auf Bruſt und Leib legen, während der Körper

mehrere kräftige Schmiede mit ſchweren Hämmern
ihre Arbeit auf dieſer Unterlage. Große Spannung
erregte auch diesmal der Preis Ringkampf, der
jedoch zu keinem endgültigen Reſultate gelangte.
Wie wir hören, wird Herr Windſon ſeine Vor
ſtellungen noch einige Abende fortſetzen und dürfte
ſomit noch mehrmals Gelegenheit geboten werden,
ſich ein paar amuſante Stunden zu verſchaffen.

Verhandlungen der Stadtverordneten Perſammlung

vom 13. März 1882.
Nach Ersffnung der Sihung theilt der Praſes

eder Verſammlung mit, daß die Lehrerin für weibliche

merGniebendorf, LöbelOberneſſa, Vo gt Trebnitz, Handarbeiten Frau Bänſch zum 1. April ihre
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1687 erfunden und
S des für dergleichen Dinge empfänglichen Landgrafen Karl

wenigſten

Schmeil vom Magiſtrat mit einem Gehalt von
260 Mk. angenommen worden.

Ueber den erſten Punkt der Tagesordnung, Ab
änderung des Bebauungsplans Section
XI, referirt Bürgermeiſter Reinefarth. Der
ſelbe giebt der Verſammlung Kenntniß von einem
Proteſt des Reg. Präſidenten v. Dieſt gegen den
ablehnenden Beſchluß der Stadtverordneten die
Erweiterung der Paſſage am ſogen. krummen Thor

betreffend. Gleichzeitig hat derſelbe aber auch dem
Magiſtiat Offerten gemacht, welche eine neue Be
arbeitung dieſes Theils des Bebaunngsplanes vor
theilhaft erſcheinen laſſen. Magiſtrat zieht des
halb das Project zurück und ſtellt demnächſt eine
neue Vorlage in Ausſicht.

Punkt 2 der Tagesordnung wurde vertagt, do
der Neferent, Stadtv. Bichtler, durch eine noth

h wendige Reiſe am Etſcheinen behindert war.

Punkt 3 ketrifft den Bebauungsplan
Section umfaſſend das Terrain an der Kö
migsmühle. Bürgermeiſter Reinefarth giebt
dem Vorſitzenden anheim, von der Auslegung
dieſes Pianes wegen ſeines geringen Umfange
abjuſehen, zumal die Gebr. Detrich mit der Jn
angriffnahme einer Dawpfkeſſelanlage auf die end
gültige Feſtſtellung deſſelben warten. Der Vor-
ſihende iſt hierwit einverſtanden, ebenſo die Ver
ſammlung, welche demgewäß beſchließt. Damir
waren die öffentlichen Verhandlungen erledigt.

Vermiſchtes.
GSelbſtmord.) Jn Werſchowitz bei Prag erſchoß

ſich am Donnerstag ein achtzigjähriger Mann, namens
Matthias Kral, auf dem Grabe ſeiner zweiten Gattin,
aus Gram darüber, daß er vor zwei Jahren mit einer
ſechzehnjährigen Fabrikarbeiterin eine dritte ſehr unglück
liche Ehe eingegangen

Eine rieſige Höhle), die NickujackHöhle, wurde
vor Kurzem nahe dem Punkte, wo die Südgrenze von
Tenneſſe mit der Grenzlinie zwiſchen Georgia und Ala
bama zuſammenſtößt, entdeckt. Obwohl ihre Gallerien
ſchon viele engliſche Meilen weit unterſucht ſind, ſo hat
man bis jetzt doch noch kein Ende erreicht. Neuerdings

wurde ſie zum Theil erforſcht; man fand am Eingange
in Geſtalt von Kohlen und Muſchelreſten zahlreiche
Spuren früherer menſchlicher Bewo nung und in der
n ſelbſt, wie in ihren Gewäſſern ſehr intereffante
hiere am Eingange z. B. eine anſcheinend noch unbe

kannte Art Salamander und weiterhin einen ſchneeweißen
blinden Bachkrebs, dann verſchiedene andere Eruſtaceen,
alle blind, und zwei Grillen. Von den fünf Species,

welche lebend in den Gewäſſern gefunden wurden, waren
alle bis auf eine von denen der Höhlen in Kenntucky
und IJndiana verſchieden; ſie ſtammen wahrſcheinlich von
anderen oberirdiſchen Species als dieſe.

(In der Bremer Stadtverordnetenver
ſammlung) hat jüngſt eine parlamentariſche Revolte
ſtattgefunden. Man hatte beantragt, es ſolle die Be
ſtimmung der Geſchäftsordnung beſeitigt werden, nach
welcher alle Stadtverordneten, die eine Sitzung ver
ſäumten, bekannt gemacht werden. Der Magiſtrat aber
gab dieſem Antrag nicht nach, ſondern ſtellte noch einen
weiteren Antrag, daß der Präſident alle Weitglieder, die

ſich ungebührlich aufführten, aus der Verſammlung fort
weiſen dürfte. Die deshalb empörte Minorität verließ

den Saal und machte die Verſammlung beſchlußunfähig.
Damit war dieſe parlamentariſche Tragödie zu Ende

(Die PulverkraftMaſchine.) Jn Bezug
anf die Mittheilung von einer epochemachenden Erfin
dung des Schloſſers Beck in Nordhauſen wird die M.

darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſelbe Erfindung,
wenn auch zu anderem Zwecke und in anderer Form, be
reits vor 200 Jahren und zwar zweimal gemacht worden
iſt. Für die Anlage der Waſſerwerke Ludwig's IV. in
Verſailles hatte zum erſten Male der bekannte Phyſiker
Huygens die Anwendung des Pulvers zur Hebung des
Vaſſers in Vorſchlag gebracht, eine Jdee, die von Paſtin
in Gegenwart des Miniſters Colbert ins Praktiſche über
et wurde ſich aber nicht bewährte Zum zweiten Male
wurde die in Vergeſſenheit gerathene Maſchine von einem
nonhmen Autor, einem Stiftshauptmann im Jahre

erregte damals die Aufmerkſamkeit

in Kaſſel. Dies hatte zur Folge, daß der in Kaſſel
weilende Papin das Modell einer zweiten und, wie er
meint vollkommenen Pulverkraftmaſchine conſtruirte.
Die Hoffnungen, welche die Sanguiniker des 17. Jahr
hünderts, eben ſo wohl wie die heutigen, an dieſe Er
indung knüpften, erwieſen ſich der vielfachen Mängel
wegen, die der Maſchine anhafteten, als unbegründet,

blieben ſie damals unerfüllt.
Cie. Ausſtellung in Porto Alegre) iſteinem dem Berliner Centralverein für Handelsgeographre

Wer Kabel via London unterm 6. d. M. zugegangenen
Telegramm zufolge durch Fener zerſtört worden. Der

genannte Verein hat in Folge deſſen ein Cireular
an die deutſchen Ausſteller verſendet, worin dieſelben er
ſucht werden bis zum Eintreffen genauer Nachrichten,
welche früheſtens Mitte April hier anlangen können,

ebenen und möglicherweiſe unnöthigen Beſorgniſſen

(Praktiſche Neuerun
Beſchwerden hat die Jntendantur des Wiesbadener Theaters
im Jntereſſe der Theaterbeſucher der Sperrſitze reſp. der
Orcheſterplätze die Beſtimmung getroffen, daß die Damen
von jetzt auf Sperrſitz- reſp. Orcheſterplätzen ihre Kopf
bedeckung abzunehmen haben.

g.) Jnfolge vielſeitiger

Wiütterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech,
Instituts von II. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7.

13 /3. Abds. 8 Uhr. 14.3 Mrgs. 8 Uhr

Barometer Millim. 767,0 768,0
Therm. Celsius 8,7 5,0el. Feuchtigkeit 98,6 97,5
Bewölkung 0 2Wind WNW. W.Stärke 2 2Börſen-Bericht.Halle, 14. März 1882.
Weizen 1000 Kilo, feſt, 215— 230 Mk,, exquiſtte
Roggen 1000 Kilo, neuer 177 182 Mk.

Waare bis 234 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, 167—177 Mk., Chevalier 175

195 Mk.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,50 15,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 154-—-169 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26,00-26,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8——8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,40—6,60 Mk. bez Weizen

ſchaale Mk. 5,50-5,60 bez., Weizengrieskleie 6,00 Mt.
Halle, 14. März. Langes Roggenſtroh von 39 40,50

pr. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 24 33 pr.
1200 Pfund. Hieſiges Heu von 5,00 pr. Ctr. Aus
wärtiges Heu von 3,50—4,50 pr. Etr.

Leipzig, 11. März 1882.
Weizen netto loco Hieſiger 228—234 Mk. bez.
Roggen netto loco hieſiger 175-181 Mk. bez.
Gerſte netto loco 160 175 Mk. bez
Hafer netto loco hieſiger 160--168 Mk. bez.
Rüböl netto loco 56,00 k. bez., pr. Febr. März 56,50

Mk. B. pr. 100 Kilo
Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco

45,40 Mk. bez.
m

Durchſchnittsmarktprriſe
vom 5. bis mit 11. März 1882.

4

Weizen, pr. 100 Kl. 2190 Schweinefl. pr. Kilo 25
Roggen, do. 18 Schöpſenfl., do. 115Gerſte, do. 18 45 Kalbfleiſch, do.
Hafer, do. 17 Butter, do. 2 20Erbſen, do. 22 Eier, pro Schock 3
Linſen, do. 30 Bier, pro Liter
Bohnen, do. 20 Branntwein, do. 60
Kartoffeln pr. 100K. 4 Heu, pro 100 Kilo 9 50
Rindfleiſch (von der Stroh, pro 100
Keule), pro Kilo 1 20 Kilo 6Bauchfleiſch, do. 110

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 5. bis mit 11. März 1882

pro Stück 13,50 Mark bis 16,50 Mark.
h

Anzeigen
Kirchen und FamilienNachrichten.

Neumarktskirche: Mittwoch
den I5. März, abends S Uhr, Faſten
gottesdienſt.

Im Anſchluß an den Gottesdienſt Peichte und Abendmahl.
Anmeldung.

Für die vrelfache Theilnahme bei dem Tode unſeres
lieben Gatten, Vaters, Schwieger und Großvaters, des
Rentiers Louis Zimmermann, ſprechen ihren tiefge
fühlteſten Dank aus die Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 13. März 1882.

Bekanntmachung. Nach 8 10 des Hundeſteuer
Regulativs vom 19. Mai 1844 muß die Abſchaffung der
Hunde ſofort im PolizeiBureau an ezeigt werden.

Wird dieſe Anzrige unterlaſſen, ſo müſſen die Be
ſitzer zu verſteuernder Hunde die Sleuer dis zur Ab
meldung fortbezahlen. Die Beſitzer ſteuerfreier Hunde
werden mit einer PolizeiStrafe von 3 Wet. belegt.

Merſeburg, den 10. März 1882.
Der Magiſtrat.

Schulangelegenheit.
Die Aufnahme neuer Schulkinder

geſchieht in dieſem Jahre: für die erſte Bürgerſchule:
Mittwoch den 15. März von 9-1 Uhr Vorm.; 2) für
die zweite Bürgerſchute der innern Stadt Don
nerskag den 16. März von 9-1 Uhr; 3) für die Alten
burger Schule: Freitag den 17. März von 9-1 Uhr;
H für die Keumarktſchule: Sonnabend den 18. März
von 9-1 Uhr. An dieſem letzten Vormittage werden
auch die Anmeldungen für die höhere Töghterſchute
angenommen. Alle Anmeldungen ſind in dem Conferenz
zimmer der erſten Bürgerſchule anzubringen

und höherer Anordnung zufolge auch ein Taufſſchein
beizubringen. Beide Beſcheinigungen werden vorgezeigt
und zu ſpäterem Gebrauch ſofort zurückgegeben.nis ihnen entſtehender Verluſte nicht Raum zu

Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein

Abril. An dieſem Tage ſind ſämmtliche für die zweite
Bürgerſchule der innern Stadt, der Altenburg und
des Neumarktes aufgenommenen Kinder früh 9 Uhr,
die in die erſte Bürgerſchule aufgenommenen Knaben
Vorm. 10 Uhr, die Madchen Nachm. 2 Uhr unter
Abgabe des empfangenen Aufnahmeſcheines den vetreffen
den Klaſſen zuzuführen. Die neuen Schulkinder haben
eine Leſeſibel neueſter Auflage und eine beiderſeits roth
liniirte Schiefertafel zur Schule mitzubringen

Merſeburg den 10. März 1882.
Der Rector der städtischen Schulen

Geſuche um Stundung vder Nieder
ſchlagung der Gebühren für Taufen,
Trauungen, Begräbniſſe in der Stadt
gemeinde ſind ſchriftlich an den Ge-
meinde-Kirchen- Rath St. Maximi zu
richten und bei dem Kirchenälteſten
Herrn Regierungs-Seeretair Wolny
abzugeben.
Der Gemeinde-Kirchenrath St. Maximi.

Wobiliar- und Schnittwaaren-
Auction in Merſeburg.

Sonnabend den 18. d. M., von vormitt. 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſagle 1 Mobiliar Nach
laß, beſtehend in Tiſchen, Stüglen, Schränken, Kommoden,
Spiegeln, Sophas, 1 faſt neuen Jagdgewehr und dergl.mehr, ſowie eine Partie neue Schnittwaaren c. meiſt
bietend gegen Baar ahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 2. März 1882.
A. Rindtfleisch,

KreisAuectionsCommiſſar und Gerichts Taxator.

Haus- Verkauf.
Mein Haus mit Seitengebäude, geräumigem

und Garten iſt zu verkaufen.
Unterhändler ſind et

G. Küchenmeiſter,
kleine Ritrerſtraße Nr. 13.

Eiue jnuge Zugkuh ſteht zum
Verkanf in

Zzöschen Nr. 55,
Eine große eichene Waſchwanne

mit eiſernen Reifen iſt preiswerth zu
verkaufen. Näheres Markt Nr. 19.

Ein fast neuer Fleischerwagen, auf
Federn, zu verkaufen. Preis 300 MK.)
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Herrſchaftliche Logis, auf Wunſch
mit Pferdeſtall u. Remiſe, ſind Unter
altenburg 56 zu vermiethen. Aus-
kunft daſelbſt Hof 1 Tr.

In meinem neu erdauten Hauſe, Karlſtraße Nr. 8,
iſt die erſte Etage und das Parterre auf Wunſch mit
Garten, zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Eine Wohnung in meinen kleinen Häuſern, Stuben,
Kammer und Küche mit Zubehör, zum 1. April er. zu
vermiethen. Edm. Koch, Clobizk. St. 5.

Ein Parterre Logis von 2— 3 Stuben, Küche, Kammer
iſt Brühl 6 zu vermiethen.

Eine Wohnung von 3 Stuben, Kammer, Kuche, Mit
benutzung des Gartens iſt zu vermiethen. Näheres in
der Handlung des Herrn Limprecht am Entenplan.

Ein freundliches Logis iſt an ruhige Leute zu ver

miethen Markt Nr. 35.Ein Laden mit geräumiger Wohnung, an Hauptſtraße
hieſiger Stadt gelegen, wird ſofort zu miethen r
Offerten werden unter Nr. 1404 in der Exped. d. l.
entgegengenommen.

Eine geſunde Wohnugag von mindeſtens 2 großen
Stuben 2c. womöglich parterre, ſucht ein Beamter zum
I. Juli er. Näheres in der Exoed. d. Bl.

Eine möblirte Wohnung wi d geſucht. Offerten
iit Preisangabe ſind in der Exped. d. Bl. unter
I. II. niederzulegen.

Das beruhmte, allein preisgekrönte Buch wer das
Weſen und die wahre Heilung geheimer Krankheiten
und Schwächezuſtände, entſtanden durch Jugendſünden,
Ausſchweifung ee., ſender franco für 1 Mark (Briefmarken)
Rumler's Verſandtbürean, Berlin, Oranienſtraße 195.

Geſangbücher à 75 Pf. für Unbe
mittelte der Gemeinde

St. Maximi giebt aus im Namen des kirchl. Vereins
E. Bichler, Schmaleſtraße 31.

Hochſtämmige Süßtkirſchen,
geſund und ſchiank, in guten Sorten offerirt 100 Stück
80 Mark, 1000 Stück 750 Markt. (M. 15197.)

Kefersteinseche Baumsehule,
Benndorf b. Frohburg, Sachſen

Saamen-Offerte.
Alle Sorten Gras, Gemüſe und Blumenſagmen

Der neue Schulkurſus beginnt Montag den 3.
empfiehlt

Neumarkt 75, Julius Thomas.



Das Hut- und Filzwaaren- Lagervon Vernhard Brechtel, Roßmarkt 5,
empfiehlt zur FrühjahrsSaiſon alle Neuheiten in Herren, Knaben und Kinder
Dur in Seide (Cylinder), Filz, Stoff, Loden- und Strohhüten in ſehr großer

uswahl zum billigſten Preiſe. Für Confirmanden eine ſehr ſchöne moderne Waare
in Filzhüten. Strohhüte werden gewaſchen, gefärbt. umgenäht und moderniſirt.
Alle Reparaturen, als Waſchen, Färben und Moderniſiren, Ausglätten, an Filz
Seiden, Cylinder Stoff, Stroh und LodenHüten werden in meiner Werkſtatt
ſauber und gut ausgeführt. Die neueſten Formen, Bänder, Garnirungen liegen zur
gefälligen Auswahl bereit.

Bernhard Brechtel, Hutmachermeiſter.
e

Bei Bedarf von Matratzen, Sophas, Chauſeuſen,
Clavier-Seſſeln, ganzen Garnituren in Nußbaum oder Maha
goni halte mich beſtens empfohlen.

G. Apitzsech,
Tapezierer und Decorateur,

Markt 7.
Auf Wunſch übernehme auch die Lieferung completer Zimmer

Einrichtungen.

2444000000000004040000000000000000000000008

Prämie? 1000 Mark! Prämie!
Railer WilhelmsHalle.

Mittwoch den 15. März und folgende Tage

S n Vondes preisgekrönten Athleten und PreisRingkämpfers

O. Windson
in ſeinen japaneſiſchen Spielen und ſtaunenerregenden Kraftproductionen.

Zum Schluß
r e Sgroſter Schweizer Gürtel-Ringkampf

zwiſchen dem Herrn O. Windſon und dem Herrn Guſtav Richter, Kutſcher bei Hrn Edmund Koch u. Co.
NB. Saarke Herren und Turner ſind freundlichſt eingeladen, an dieſen Ringkämpfen Theil zu nehmen.
1000 Mark Prämie demjenigen, welcher im Stande iſt, Herrn Windſon regelrecht zu Boden zu

werfen. Anmeldungen zum Ringkampf werden im obigen Lokal entgegen genommen.
Preiſe der Plätze: Saal 50 Pf., Gallerie 25 Pf. Jm Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe 40 Pf.
Zu dieſen intereſſanten Vorſtellungen ladet ergebenſt ein die Direction

Als tüchtige und erfahrene Plätterin
S wo empfiehlt ſich in und außer dem HauſeFrau TDHeling

Brühl 9.
beſtes deutſches Fabr kat,e

t, Rhen Drüſen, 5Vandwurm-, Epilepſie-Leidenden, Jäh-Maschinen empfiehlt unter mehrjäh
ſelbſt ſolchen welche alle Hoſſnung auf riger Garantie zu billigGeneſung verloren haben, iſt die ſeit 1830 be ſten Preiſene e e E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.
empfehlen Proſp. ſowie Atteſte Geheirtergeg. Einſenoung v. 10 Pfg. gratis u francod. Ich bescheinige hiermit der Wahrheit gemäss,
Prof. Wundram e. in Bückeburg. dass der Schles. Benchel-Honig-Extract von Emil

tik S2eczyrba in Breslau, meine beiden Knaben von 2
d 3 Jahren von einem ganz schrecklichen Keuch-u terar e ed J t d durt n ehe e et

e ielt e.und Tandrs-Pradurte h o e
en gros en detai Kaufals: Dafer 3 Zu haben in VI. in n näckſel I,--, E. zu Mk. 0,50 in Merseburg bei Carlde Senelete Herfarth. früher Gustav Elbe.
Weizenkleie, Jch beabſichtige, das Geſchäft meines
e enſekter ſeligen Mannes ganz in derſ elben Weiſe wie
Mais rot dieſer es geleitet hat, weiter zu führen
Leinmehl und bitte deshalb ein hochgeehrtes Publi
Leinkuchen, kum, mich in meinem Unternehmen zu
Delkuchen, unterſtützen. Alles was in meinen Kräften
r ſteht, werde ich thun um Jedem nachSohne ſeinen Wünſchen den Aufenthalt angenehm
Kümmel zu mächen,empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen Mit größter Hochachtung

Heinr. Schultze jr. Frau verw. Geitster.

Unterzeichneter empfiehlt pro Quadraimeter
Schieferdach bei mehrjähriger Garantie on
2,25 Mk. an.

Das Repariren und Abputzen von Thürme
wird billig und gut ausgeführt.

Auch übernehme ich FabrikSchornſteine zur
Reparatur ſowie das Umlegen derſelben miteiſer
nen Reifen.

Merſeburg, Schreiberſtraße Nr. 2.

O. Metascholdt.
Vreßſkeine

zum Sommerpreis,beſte Luckenauer trockene Waare, offerirt

el. Klauuss.
z Gold und Silberſachen, Uhren, BS Waäſche, Kleidungsſtücke u de w. en e
fänder angenommen von der tiſchBfandleihanſtalt von Poli iſ

Rud. Ebeling, e Alexan de
Shmaleſtraße 17. Aangenen Fre

NB. Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke werden nur
ſauber und in gutem Zuſtande abgenommen. a re

c hin hreBVrr ied rich Dautz, h pltälvolle
Wagenbauerei n Orabe des

gr. Sistiſtraße Ar. 13, n Es waren
empfiehlt alle Kutſchwagen und Erſatztheile. Repara c innerſten
turen und Veränderungen nach Wunſch bei reeller und n ſein Vorte,
pünktlicher Bedienung. Anfertigung von Wagen jeder
Art nach neueſter Conſtruction unter Garantie Auch n Thüren
ſind daſelbſt mehrere neue Jagdwagen preiswerth zu hre und dem

verkaufen. n gekabtet, den
n am allertIHol7-Drochslorar boten

Mban Wohl in

(roh und polirt) verfertigt billigſt Auehaft ent
z V Jahreetag deKächel, Drechsler, I und e J
Unteraltenburg 34. beten Eit

M aneuſer Frie

l n z n nKaiser Wilhelmshalle
Donnerstag den 16. d. M. n

acht gar in dieſero es oncert rlt in dieſe
r welche

von der Kapelle des königl. ſächſ. 134. en
Jnfanterie Regiments unter Leitung des en ertn
Muſikdirectors Herrn Jahrow. nen

Alles Nähere die Zettel n denhen indVorſchuß Verein n Krgſt verle
n h uzu Merſeburg, Eingetr. Genoſſenſchaft. tn

Das EinlageBüuch Nr. 752, anf den Namen Bauer ſeten Tag
lautend, iſt angeblich verloren worden. Etwaige An Vott haben
ſprüche an daſſelbe ſind dis zum 1. April bei uns an h nzumelden, nach welchem Termine dieſelben als eloſhen n i

betrachtet werden Der Vorſtand. h de r
Einen Lehrling ſucht zu Oſtern m Wehen

Wilh. Dietze, Kemnte n
Glaſermeiſter, Halle, kl. Ulrichſtr. Nr. 5. hhlanſe n be

Mehrere in Cartonagenarbeit geübte Frauen oder rn zwölf
Mädchen finden noch bei mir dauernde Beſchäftigung. i haben.

4. Rnoth Nacht. O. Görüns. e der üng
Einen Lehrling ſuche in d iſtJ. G. Hippe, Klempner, Gotthardtsftraße 18. intg du

n iMaurer
werden angenommen. n

Junge Mädchenu

hen 5
ſo

melden Vorwerk Nr. 17, 1 Treppe
Ein älteres, zuverläſſiges Mädchen für Küche un h ob det

Haus wird zum I. April geſucht Reumarkt VWeſpr
Eine Uhr mit Kette iſt gefunden worden. Gegen Aihin e

Erſtattung der Jnſertions gebühren abzuholen h in nd
Gotthardtsſtraße Nr. 19. n ankich

neEntlaufen ſtiſt am Dienſtag Nachmittag auf dem Jahrmarkte ein h n Vithen
kleiner dunkelbrauner Dachshund. Gegen Belohnung i

abzugeben Stufenſtraße n Allen Ahſch
Verloren wurde von dem Poſtgebäude bis an indden Gaſthof zur Linde eine weiße Pſerdedede M vg ewſelben

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

Der Finder wird gebeten, dieſelbe in der Po n en
halterei abzugeben. n
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